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Checkliste 38: Gesundheitsschutz, -förderung, Suchtmittelbekämpfung 3
	Datum Kontrolle:
	Unterschrift:
	ja
	nein
	Umsetzung:
Datum/Visum

	Pausenplatz, Bewegungsmöglichkeiten (Gesundheitsförderung):
Mögliche Ansätze für Lehrer und/oder Schüler (mit Spezialisten absprechen)
	
	
	

	· [bookmark: _GoBack]Unterteilung des Pausenraums in viele verschiedene Teilbereiche
	
	
	

	· Durch Niveauunterschiede, Belagswechsel oder Begrenzungselemente Abgrenzung der Bereiche
	
	
	

	· Erschliessung aller verfügbaren Flächen (Aufheben von Rasenbereichen „Betreten verboten“ oder Entfernen ungeeigneter Bepflanzung)
	
	
	

	· Bewegungsimpulse geben durch Erstellung von zahlreichen Wegen und Verbindungen mit unterschiedlichen Bodenbelägen
	
	
	

	· Sinnesreize in Form von Blickfängen geben (z.B. Blöcke, Kegel, Balken, Gegenstände, die sich in Schwingung versetzen lassen)
	
	
	

	· Begegnung fördern durch zahlreiche Sitzgelegenheiten (z.B. Treppenstufen, Bänke mit kommunikativer Anordnung im Winkel anstelle der linearen Aufreihung)
	
	
	

	· Stärkung des Selbstbestimmungs- und Selbstwertgefühls der Schüler (z.B. durch Einbezug der Schüler in Pausenplatz-, Klassenzimmergestaltung)
	
	
	

	· Teilnahme an freiwilligem Schulsport anbieten
	
	
	

	· Förderung des „bewegten Unterrichtes“: z.B. täglich 20 Min. in Unterricht eingebaute Entspannungsübungen (mit Bällen, Stelzen, Rollbretter o.ä.) welche auch während der Pausen zur Verfügung stehen
	
	
	

	· Mensa als Ort der Kommunikation
	
	
	

	Suchtmittelprävention, Suchmittelbekämpfung:
Mögliche Ansätze für Lehrer und/oder Schüler (mit Spezialisten absprechen)
	
	
	

	· Durch Ausbilden von Multiplikatoren durch ausgewiesene Fachkräfte und klassen-, schulhausübergreifende Zusammenarbeit
	
	
	

	· Aufbau von Kontaktnetzen (in jedem Schulhaus wird ein Lehrer als Ansprechperson/Koordinator für Belange der Suchtmittelprävention/-bekämpfung gewählt, erhält Möglichkeit zur Weiterbildung und Unterstützung von Fachleuten)
	
	
	

	· Förderung der Vernetzung mit schulhausexternen Fachstellen, Behörden und Eltern
	
	
	

	· Generell Weiterbildungskurse zu Themen der Suchtmittelbekämpfung besuchen
	
	
	

	· Schüler-Diskussionsgruppen bilden
	
	
	

	· Für ältere Schüler: Suva-  oder bfu-Unterrichtsblätter: „Alkohol und Unfallrisiko“ behandeln
	
	
	

	Suchtmittelgefährdung: 
Folgende Punkte können, müssen aber nicht suchtfördernd sein:
	
	
	

	· Minderwertigkeitsgefühle, Pessimismus, Langeweile
	
	
	

	· Schwierige Elternbeziehungen
	
	
	

	· Allgemeines Widersetzen gegen jede Form von Autorität
	
	
	

	· Für den Hauptteil der sozialen Beziehungen bewegt er sich in der Gruppe der Kameraden und nicht in der Familie
	
	
	

	· Unwohlsein in Schule, fehlende Integration, schlechtes Verhältnis zu Lehrer, Klasse
	
	
	

	· Schlechte Schulleistung, unfaire Behandlung durch Schule oder Lehrer
	
	
	

	· Geringes subjektives Wohlbefinden oder schlechte ökonomische Situation
	
	
	

	· Fehlende Zukunftsperspektiven
	
	
	



